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BAUNUTZUNGSVERORDNUNG

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 23. Januar 1990, zuletzt geªndert durch das Gesetz

zur Stªrkung der Innenentwicklung in den Stªdten und Gemeinden und

weiteren Fortentwicklung des Stªdtebaurechts vom 11. Juni 2013 (BGBl

Jahrgang 2013 Teil I Nr. 29).

1. Art der baulichen Nutzung

GemªÇ Ä 1 Abs. 6 BauNVO sind die zulªssigen Ausnahmen im Sinne

des Ä 4 Abs. 3 BauNVO im allgemeinen Wohngebiet nicht Bestandteil

des Bebauungsplanes.

2. Maß der baulichen Nutzung

Die zulªssige Grundflªche darf im allgemeinen Wohngebiet durch die

Grundflªchen von Anlagen nach Ä 19 Abs. 4 Nr. 1 BauNVO bis zu einer

GRZ von 0,5 ¿berschritten werden.

1. Im Planªnderungsgebiet sind Gebªude mit Sattel-, Zelt- und

Walmdªchern mit einer Dachneigung von mindestens 15 Grad

zulªssig.

2. Im Falle der Ausbildung von Dachgeschossen als Staffelgeschosse

sind auch Flachdªcher mit einer Dachneigung von mindestens 5

Grad und die unter Nr. 1 genannten Dªcher zulªssig.

3. Die Dªcher sind mit Dachpfannen oder -ziegel in den Farben rot,

rotbraun, anthrazit oder schwarz einzudecken. Bei Flachdªchern sind

auch andere Materialien zulªssig. Das Aufbringen von Solar- bzw.

Photovoltaikanlagen ist zulªssig.

4. Bei Dachaufbauten, Nebenanlagen und Garagen sind auch andere

Dachneigungen, Dachmaterialien oder - farben zulªssig.

Ö RT L I C H E B A U V O R S C H R I F T E N

Auf Grund des  Ä 1 Abs. 3, des Ä 10 und Ä 13a  des Baugesetzbuches (BauGB), der ÄÄ 80

und 84  der Niedersªchsischen Bauordnung (NBauO) und des Ä 10 und des Ä 58 des Nie-

dersªchsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der Stadt die 2. nderung des

Bebauungsplanes Nr. 84,  bestehend  aus  der  Planzeichnung  und  den nebenstehenden

Textlichen  Festsetzungen  sowie die ¥rtlichen Bauvorschriften  als  Satzung beschlossen.

Rotenburg (W¿mme), den .......................

L.S.                                                                                  ...................................................

                                                                                                       (Der B¿rgermeister)

Prªambel zur 2.  nderung des Bebauungsplanes Nr. 84

- Grafeler Damm - Ost -

(mit ºrtlichen Bauvorschriften)

Übersichtsplan                   M. 1: 5000
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2.  nderung

- Grafeler Damm - Ost -

(Mit örtlichen Bauvorschriften)

(Bebauungsplan der Innenentwicklung

gemäß § 13a BauGB)

M 1 : 1000

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss  der Stadt  hat  in  seiner Sitzung am

.............................. die 2.  nderung des Bebauungsplanes Nr.84

"Grafeler Damm - Ost" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss  wurde  gemªÇ Ä 2 Abs.1 BauGB am

.................. orts¿blich bekannt gemacht.

Rotenburg (W¿mme), den ......................

LS.

                                                            ..........................................

                                                        (Der B¿rgermeister)

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt  hat  in seiner Sitzung am

................ dem Entwurf der 2.  nderung des Bebauungsplanes

Nr. 84 "Grafeler Damm - Ost" und der Begr¿ndung zugestimmt

und die ºffentliche Auslegung gemªÇ Ä 13 a BauGB  i.V.m. Ä 3

Abs.2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am .................. orts¿blich

bekannt gemacht.

Der  Entwurf  der  2.   nderung  des  Bebauungsplanes  Nr. 84

"Grafeler Damm - Ost" hat in der Zeit vom .................... bis zum

......................... ºffentlich ausgelegen. Den betroffenen Trªgern

ºffentlicher Belange wurde mit Anschreiben vom .......................

Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Rotenburg (W¿mme), den ....................

L.S.                                      ..........................................

                                         (Der B¿rgermeister)

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt hat die 2.  nderung des Bebauungsplanes Nr.

84 "Grafeler Damm - Ost" nach Pr¿fung der Stellungnahmen ge-

mªÇ  Ä 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ........................ als

Satzung (Ä10 BauGB) sowie die Begr¿ndung beschlossen.

Rotenburg (W¿mme), den ......................

LS.

                                                             .........................................

                                                       (Der B¿rgermeister)

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 84 "Grafeler Damm - Ost"

wurde ausgearbeitet von der PGN, f¿r die Stadt

Rotenburg (W¿mme), Amt  f¿r Planung, Entwicklung und Bauen.

Rotenburg (W¿mme), den ......................

                                                              .........................................

                                                        (StOAR Clemens Bumann)

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb  eines  Jahres  seit  Bekanntmachung der 2.  nderung

des Bebauungsplanes Nr. 84 "Grafeler Damm-Ost" sind die Ver-

letzung  von  Verfahrens- oder  Formvorschriften, die Verletzung

von Vorschriften ¿ber das Verhªltnis  des Bebauungsplanes und

des Flªchennutzungsplanes und Mªngel des Abwªgungsvor-

ganges beim Zustandekommen der 2.  nderung des Bebauungs-

planes Nr. 84 "Grafeler Damm  - Ost" nicht geltend gemacht worden.

Rotenburg (W¿mme), den ......................

LS.

                                                           ..........................................

                                                      (Der B¿rgermeister)

Inkrafttreten

Der  Beschluss  der 2.  nderung  des  Bebauungsplanes  Nr. 84

"Grafeler Damm-Ost" ist gemªÇ Ä 10 Abs. 3 BauGB

am............... in der  Rotenburger Kreiszeitung bekannt gemacht

worden.

Die 2.  nderung  des Bebauungsplanes Nr. 84 "Grafeler Damm-

Ost" ist damit am ............................. rechtsverbindlich geworden.

Rotenburg (W¿mme), den ......................

LS.

                                                             ..........................................

                                                         (Der B¿rgermeister)

Entwurf


